
 

Buxtehude-Harsefelder Eisenbahnfreunde e. V. 
21698 Harsefeld 

Satzung 

in der Fassung vom 21. April 2018 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 

1. Der Verein für den Namen Buxtehude-Harsefelder Ei-

senbahnfreunde e. V. und hat seinen Sitz in Harsefeld. 

Er ist in das Vereinsregister eingetragen. 

 

2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

§ 2 Zweck und Ziele des Vereins 

 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung des Denkmalschut-

zes, der Kunst und Kultur sowie der Bildung und Erzie-

hung. 

2. Der Satzungszweck wird insbesondere dadurch verwirk-

licht, dass 

a) historisches Material über das Eisenbahnwesen, 

insbesondere der Buxtehude-Harsefelder Eisen-

bahn, in Form von Veröffentlichungen, Dokumen-

ten, Bildern, Erinnerungsstücken, Fahrzeugen usw. 

gesammelt und der Öffentlichkeit zur Besichtigung 

zugänglich gemacht wird; 

b) historisch wertvolle Eisenbahnfahrzeuge der Nor-

malspur als technische Kulturdenkmale betriebsfä-

hig erhalten werden; 

c) seine Mitglieder und die Öffentlichkeit mit der Ge-

schichte der Entwicklung und der Verkehrsbedeu-

tung der heimischen Eisenbahnen sowie ihrer 

Technik vertraut gemacht werden. 

 

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuer-

begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

4. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster 

Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 

Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

6. Niemand darf durch Ausgaben, die den Zielen des Ver-

eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 

 

7. Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf 

Ersatz nachgewiesener Auslagen. 

 

 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

 

1. Mitglied des Vereins können einzelne Personen, Fami-

lien und Personengemeinschaften (kooperative Mit-

glieder) sein. Betriebe können dem Verein als Förder-

mitglieder beitreten. 

 

2. Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche Bei-

trittserklärung erworben, über deren Annahme der 

Vorstand entscheidet. 

 

3. Personen, die nicht volljährig sind, müssen ihrer Bei-

trittserklärung die schriftliche Zustimmung ihrer ge-

setzlichen Vertreter beifügen. 

 

4. Personen, die sich um die Ziele des Vereins besonders 

verdient gemacht haben, können von der Mitglieder-

versammlung auf Vorschlag des Vorstandes die Ehren-

mitgliedschaft verliehen bekommen. 

 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, freiwilligen Aus-

tritt oder Ausschluss. 

 

2. Der freiwillige Austritt erfolgt durch eine schriftliche 

Erklärung an den Vorstand mit dreimonatiger Kündi-

gungsfrist zum Ende des Kalenderjahres. 

 

3. Der Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied un-

ehrenhaft oder böswillig handelt, den Interessen des 

Vereins beharrlich zuwiderhandelt, dem Ansehen des 

Vereins schadet oder den fälligen Beitrag trotz Mah-

nung nicht zahlt. 

 

4. Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederver-

sammlung. 

 

 

§ 5 Mitgliederbeiträge 

 

1. Die Höhe der Beiträge wird von der Jahreshauptver-

sammlung beschlossen. 

 

2. Der Beitrag ist ohne Aufforderung mindestens halb-

jährlich im Voraus zu zahlen. 

 

 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

1. Die Mitglieder sind zu ideellen Unterstützung der Ver-

einsziele verpflichtet. 

 

2. Die Mitglieder dürfen alle dem Verein gehörenden 

Einrichtungen benutzen. Benutzungsordnungen und 

Benutzungsentgelte werden vom Vorstand festgesetzt. 

 

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinseinrichtun-

gen und die Einrichtungen der Buxtehude-Harsefelder 

Eisenbahn schonend zu behandeln. 

 

4. Beim Bahnbetrieb, bei Arbeiten auf dem Bahngelände 

und bei Vereinsveranstaltungen sind die Mitglieder 

verpflichtet, Vorsicht walten zu lassen und den Anwei-

sungen der Aufsichtspersonen unverzüglich zu folgen, 
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ungeachtet der Möglichkeit, beim Vorstand Be-

schwerde zu führen. 

 

5. Der Verein haftet nicht für Schäden, gegen die er nicht 

versichert ist. 

 

 

§ 7 Organe und Einrichtungen 

 

1. Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitglie-

derversammlung. 

 

2. Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können 

weitere organisatorische Einrichtungen wie Aus-

schüsse und Arbeitsgemeinschaften mit besonderen 

Aufgaben eingerichtet werden. 

 

3. Der Verein kann zu Förderung seiner Ziele und zu bes-

seren Betreuung seiner Mitglieder an anderen Orten 

Geschäftsstellen einrichten. Die Leiter der Geschäfts-

stelle werden vom Vorstand ernannt und sind diesem 

verantwortlich. 

 

 

§ 8 Vorstand 

 

1. Der Vorstand besteht auch dem Vorsitzenden, zwei 

Stellvertretern, dem Schatzmeister und dem Schriftfüh-

rer. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte ehrenamt-

lich. 

 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende 

und die beiden Stellvertreter. Je zwei von ihnen kön-

nen den Verein gemeinsam vertreten. 

 

3. Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden 

oder einen der stellvertretenden Vorsitzenden einberu-

fen und geleitet. Die Einberufung muss erfolgen, wenn 

dies von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern 

schriftlich beantragt wird. Alle Beschlüsse werden mit 

einfacher Stimmenmehrheit der Erschienenen gefasst 

und sind in einem Ergebnisprotokoll schriftlich festzu-

legen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 

des Sitzungsleiters. 

 

4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf 

zwei Jahre gewählt und bleibt bis zur nächsten Neu-

wahl im Amt. 

 

5. Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amts-

zeit aus, hat die Mitgliederversammlung unverzüglich 

ein neues Vorstandsmitglied für den Rest der Amtszeit 

zu wählen. 

 

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshaupt-

versammlung) wird vom Vorstand einmal pro Jahr ein-

berufen. Sie hat im ersten Quartal eines jeden Jahres zu 

stattzufinden. 

 

2. Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden 

durch den Vorstand einberufen, wenn dieser oder min-

destens ein Viertel der Mitglieder es unter Angabe der 

Gründe und des Zweckes verlangen. 

 

3. Die Einladung zur Mitgliederversammlung mit Tages-

ordnung hat mindestens drei Wochen vor dem Termin 

durch den Vorstand zu erfolgen. 

 

4. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden 

mit einfacher Mehrheit gefasst. Einzelmitglieder und 

korporative Mitglieder haben jeweils nur eine Stimme. 

Über die Art der Abstimmung entscheidet die Mitglie-

derversammlung. Bei Stimmengleichheit erfolgt ein 

neuer Abstimmungsgang. 

 

5. Wahlen zum Vorstand sind grundsätzlich geheim 

durchzuführen. Gewählt ist derjenige, der die meisten 

Stimmen der Mitglieder auf sich vereinigt. 

 

6. Satzungsändernde Beschlüsse sowie ein Auflösungsbe-

schluß müssen mit 2/3-Mehrheit der erschienen Mit-

glieder gefasst werden. 

 

7. Über die Mitgliederversammlung ist ein Ergebnispro-

tokoll zu führen, das der nächsten Mitgliederversamm-

lung zur Genehmigung vorzulegen ist. 

 

 

§ 10 Rechnungsprüfer 

 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung wählt für je-

weils zwei Geschäftsjahre zwei Rechnungsprüfer Wie-

derwahl ist zulässig. 

 

2. Die Rechnungsprüfer haben die Kassenführung sowie 

das Vereinsvermögen zu prüfen und der Mitgliederver-

sammlung nach Ablauf des Geschäftsjahres darüber zu 

berichten. 

 

 

§ 11 Auflösung des Vereins 

 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur gemäß § 9.6 be-

schlossen werden. Sie muss in der Einladung als Ta-

gesordnungspunkt angegeben werden. 

 

2. Der Vorstand bleibt im Amt, bis die Liquidation durch-

geführt ist. 

 

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 

Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das nach Til-

gung aller Verbindlichkeiten verbleibende Vermögen 

an den Landkreis Stade, der es ausschließlich und un-

mittelbar zu gemeinnützigen Zwecken verwenden 

muss. 


